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KULTURFORSCHUNGSPROJEKT STARTET: 
SCHRUMPFENDE STÄDTE 2002-2005  
 
 
Ob in USA, Finnland oder China: überall schrumpfen Städte. Das 
bisherige Verständnis von Stadt scheint in Frage gestellt. Die 
dramatische Entwicklung in Ostdeutschland seit 1989 erweist sich damit 
nicht als Einzelfall, sondern als allgemeineres Muster unserer 
Zivilisation. 
 
Dieses Phänomen in seinen Ursachen, Wirkungen und kulturellen 
Perspektiven zu erforschen, dem hat sich das heute gestartete und von 
der Kulturstiftung des Bundes geförderte Initiativprojekt Schrumpfende 
Städte verschrieben. 
 
Unter der Leitung des Architekten und Publizisten Philipp Oswalt 
(Berlin) und des Kuratorischen Teams - Nikolaus Kuhnert (Herausgeber 
ARCH+, Berlin), Kyong Park (International Center for Urban Ecology, 
Detroit), Walter Prigge (Stiftung Bauhaus, Dessau) und Barbara Steiner 
(Direktorin Galerie für Zeitgenössische Kunst, Leipzig) – soll die in 
Deutschland geführte städtebauliche Debatte um neue Fragestellungen 
und Perspektiven erweitert werden. 
    
Das zweiphasige Projekt wird in einer ersten Phase die Entwicklungen 
in Ostdeutschland in einen internationalen Zusammenhang stellen. 
Unterschiedliche Formen von Schrumpfungsprozessen werden in den 
Stadtregionen Detroit (USA) / Suburbanisierung, Manchester/Liverpool 
(GB) / Deindustrialisierung, Ivanovo (RUS) / Postsozialismus vor Ort 
analysiert und mit dem Großraum Halle/Leipzig (D), wo mehrere dieser 
Faktoren in einer nie gekannten Dynamik zusammentreffen, verglichen. 
 
In einer zweiten Phase werden unterschiedliche künstlerische, 
gestalterische und wissenschaftliche Disziplinen in die Suche nach 
Handlungsstrategien einbezogen. Ein Architekturwettbewerb sowie 
Workshops und Projektaufträge werden zu einem Ideenpool führen, aus 
denen im Projektverlauf ca. 8 Arbeiten in Ostdeutschland realisiert 
werden.  
 
Die Ergebnisse werden durch Ausstellungen (2004 Berlin /           
2005 Leipzig), Publikationen und Internetforen präsentiert.  
 
weitere Informationen:  
Stefan Rethfeld, Tel. 030-818219-06 oder press@shrinkingcities.com 
 
www.shrinkingcities.com 
 
 
 
 

 


